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Vorschau:

Seniorenherbst
22. Oktober 14:30 Uhr

Martinsumzug 
am 12.11.2016

Leonardo da Vinci 
Bewegende Erfindungen

17.09.2016 bis 5.03.2017

Sonderausstellung 
im Museum am Ginkgo

Adventskonzert 
Schlierbacher Kammerchor 

10. Dezember 18.00 Uhr
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16.10. – 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  	Gottesdienst im Gemeindesaal, KiTa, 	

parallel Kindergottesdienst
23.10. – 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfr.i.R.. Grüneisen
30.10. – 23. Sonntag nach Trinitatis,
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Pfr.i.R. Günther
31.10. – Reformationstag
20.00 Uhr	 Zentraler Gottesdienst in der Heiliggeistkirche
06.11. – 24. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche,  

Pfrin.i.R. Gaßner
13.11. – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr	 Gottesdienst, mit Kindergottesdienst im Ge-

meindesaal, Pfrin. Nigmann, anschl. Kirchen-
kaffee 

Begegnungsnachmittag
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 27.10.2016 
um 16.30 Uhr im Evang. Pfarrhaus statt.

Gottesdienste

Rückblick und Ausblick Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
!!! Achtung - Geänderte Öffnungszeiten: 

Di. 14.30-17.30 Uhr und 
Do. 9.00-12.00 Uhr

Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Julia Nigmann
julia.nigmann@kbz.ekiba.de

Sprechzeit im Pfarramt: nach tel. Vereinbarung,
Tel. 06221/9985962

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde / Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Einladung zur Gemeindeversammlung
Seit 2015 hat sich einiges in unserer Gemeinde getan! 
Darüber soll in der nächsten öffentlichen Gemeindever-
sammlung informiert und gesprochen werden

am Sonntag, 27. November 2016, ab 11 Uhr
nach dem Gottesdienst in der Bergkirche.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
-	 Stand der Gespräche zwischen der Versöhnungs-

gemeinde und der Berggemeinde zur vorgesehenen 
Fusion (Pfarrerin Nigmann, Ältestenkreis)

-	 Inhalte der „Zukunftswerkstatt“ am 25. September 
2016 (Dr. Klatt)

-	 Weitere Informationen über das Gemeindeleben und 
die Tätigkeit der Ältesten, u.a. Raumfrage (Ältesten-
kreis)

-	 Wahl der beiden künftigen Vorsitzenden der Ge-
meindeversammlung nach dem Ablauf der bisheri-
gen Amtszeit (3 Jahre), Leitung Prof. Müller

-	 Ggf. Verschiedenes

Bitte, liebe Gemeindeglieder, informieren Sie sich und 
nehmen Sie teil am Leben Ihrer Gemeinde. 

Mit herzlichem Gruß
Ulrich Müller, Christopher Klatt

Wir können auf einen schönen Erntedankgottesdienst 
zurückblicken. Bei strahlendem Sonnenschein haben wir 
unter den Zelten des Bürgerhauses unter Beteiligung des 
evangelischen Kindergartens Gottesdienst gefeiert. Die 
diesjährigen Konfis, sieben an der Zahl, haben sich der 
Gemeinde vorgestellt. Nach einer Stärkung durch Frau 
Schmidts Gemüsesuppe haben sich noch Gemeinde-
mitglieder zusammengefunden, um über die Zukunft der 
Berggemeinde nachzudenken und auch konkrete Schritte 
zu planen. Ergebnisse aus dem Zukunftsworkshop wer-

den bei der nächsten Gemein-
deversammlung vorgestellt 
werden. Deshalb laden wir Sie 
ganz herzlich zur Gemeinde-
versammlung am 27.11.2016 
in die Bergkirche ein.

14.10.2016, 20.00 Uhr: Kindermusical von Olga Magiden-
ko „Der Gestohlene Buchstabe“ für Kinder ab 3 bis 95 Jah-
re. Es wirken mit: Claus Rosenfelder, Walter Pfundstein 
und Michael Schneider.
Libretto: Michail Raskatow Übertragung ins Deutsche: Re-
nata Savor und Rainer Köhl Inhaltsangabe

16.10.2016, 17.00 Uhr: Joachim Junghans spielt am 
16.10. um 17 Uhr in der Schlierbacher Bergkirche. Das 
Programm basiert auf seiner Solo-CD: Der lange Weg 
zum Walzer. Von der Renaissance zur Moderne. Gespielt 
wird auf Terzgitarre, Barockgitarre, Biedermeiergitarre und 
Konzertgitarre. 
Der Eintritt ist frei. Um eineSpende wird gebeten.“

Konzerte in der Bergkirche
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Informationen und Veranstaltungen 
anderer Gemeinden

31.10.2016, 18.00 Uhr: Wenn Sie der Welt der klassischen 
Musik eine Stunde Zeit schenken und selten gespielte 
Werke für zwei Bratschen von Carl Stamitz (1745-1801), 
Antonio Bartolomeo Bruni (1757-1821) und Alessandro 
Rolla (1757-1841)  hören möchten, kommen Sie einfach 
am Montag, 31. Oktober um 18.00 Uhr in die Bergkirche.
Mit Christian Goosses (Köln) und Olga Nepomnyaschaya 
(früher Moskau, heute Heidelberg) werden Sie diese mu-
sikalischen Meisterwerke genießen und so den Geist ihrer 
Entstehungszeit kennenlernen und erleben können.
Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird gebeten.

>>>>>Bitte schon im Kalender vormerken<<<<<
Samstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr, Adventskonzert des 
Schlierbacher Kammerchores in der Bergkirche mit Wer-
ken von Johann Sebastian Bach (1685-1750) und Fran-
tišek Xaver Brixi (1732-1771)

Liebe Gemeinde,
in unseren heutigen Zeiten ist es wichtig, sich zu vernet-
zen und gute Netzwerke zu schaffen. Als Pfarrgemeinde 
sind wir ein Teil der großen Kirchengemeinde Heidelberg 
und haben somit bereits ein großes Netzwerk. Damit Sie 
auch etwas von diesem Netzwerk mitbekommen, wollen 
wir in Zukunft regelmäßig Veranstaltungen aus unseren 
beiden direkten Nachbargemeinden, der Altstadtgemein-
de und der Versöhnungsgemeinde, ins „Schlierbach ak-
tuell“ unter oben stehender Rubrik aufnehmen. Diesmal 
stellt Dr. Vincenzo Petracca die Arbeit der Citykirche vor.

Pfarrerin Julia Nigmann 

Die Citykirche ist ein Programm der Evangelischen Kir-
che in Heidelberg. Wir gehen ungewöhnliche Wege. Wir 
bieten ein unkonventionelles Programm aus kreativen 
Gottesdiensten, Ausstellungen, kulturellen Events, Tanz-
veranstaltungen und Vorträgen. Wir feiern Gottesdienste 
mit besonderem Flair, an ausgefallenen Orten und in au-
ßergewöhnlichen Formen. Gezielt nehmen wir Themen 
und Situationen auf, die Menschen in der Stadt bewegen, 
gemäß dem Grundsatz von Martin Luther "dem Volk aufs 
Maul schauen". Sinnlichkeit, Tanz, Rockmusik und Witz 
sind bei uns daher kein Tabu im Gottesdienst.
Unsere Arbeit, kommend aus der evangelischen Traditi-
on, ist ökumenisch offen. Der interreligiöse Dialog ist uns 
wichtig. 
Unser Programm ist stadtweit. Das Jahresthema, das im 
Oktober beginnt, ist „500 Jahre ReformaKtion in Heidel-
berg“.
Wir wenden uns an Menschen in Heidelberg, die neu und 
unkonventionell nach Tragweite und Alltagsbedeutung 
von Religion fragen. Bei uns ist jede und jeder herzlich 
eingeladen und willkommen.

Vincenzo Petracca, Citypfarrer

Veranstaltungen im Mitte Oktober- Mitte November:
„Lutherslam“ - Poetry-Slam
Mittwoch, 26.10.2016, 20 Uhr, Heiliggeistkirche
Martin Luther wäre ein guter Poetry Slammer gewesen! 
Öffentlich stand er für seine Meinung ein und bediente 
sich dabei allein der Macht der Worte. Vor 500 Jahren 
veröffentlichte Martin Luther seine 95 Thesen. Anlässlich 
des Reformationsjubiläums laden wir nun dazu ein, sich in 
einem Poetry Slam ein eigenes Bild von Einfluss der Re-
formation auf unsere Gesellschaft und der Wirkungsmacht 
von Worten zu machen.
Bei dieser Veranstaltung treten sechs der besten Poetry 
Slammer des Landes mit ihren Texten in einem Wettbe-
werb an. Anhand der Themenvorgaben „Deutsche Spra-
che“, „Bildung“ und „individuelle Freiheit“ zeigen sie, wie 
aktuell die Reformation auch heute noch ist.
Mit Andy Strauß, Paul Weigl, Johannes Berger, Zoe Ha-
gen, Bleu Broode und Adina Wilcke
Eintritt: 8 €, erm. 5 €, Kooperation mit dem DAI 

Geliebte Freiheit: Europäische Songwriter zur Freiheit 
eines Christenmenschen - Pop und Jazz in der Luther-
kirche
Freitag, 28.10.2016, 20 Uhr, Lutherkirche, Vangerowstra-
ße 5, Heidelberg-Bergheim
Bereits zum fünften Mal treffen sich junge MusikerInnen 
im Chateau du Liebfrauenberg in Frankreich zu einem in-
ternationalen Songwriting-Seminar, um gemeinsam neue 
Lieder zu schreiben. Im Hintergrund dieser Aktion stehen 
Künstler aus zehn europäischen Ländern, die kulturelle 
Brücken in Europa intensivieren möchten. Dabei geht es 
ihnen um Kooperation und nicht um Wettbewerb.
In diesem Jahr unterstützen sie das 500. Reformationsju-
biläum, in dem sie das Thema „Freiheit“ zum Mittelpunkt 
ihres Seminars machen. Die neu geschriebenen Songs 
werden nach Studioaufnahmen dann bei Konzerten in 
Strasbourg, Heidelberg und Bruchsal präsentiert. In der 
Lutherkirche Bergheim werden Musiker aus England, Ita-
lien, Frankreich und evtl. auch aus der Schweiz zu Gast 
sein. Darunter die englisch-deutsche Band „Spirit'n'Jazz“, 
die mit improvisierten Stücken zu Zitaten großer Weltreli-
gionen bereits Platzierungen in Radiocharts erreicht hat.
Eintritt: 15,- € Abendkasse / 10,- € ermäßigt / 2,- € er-
werbslos.  

„Schrei flugs und wehre dich“ – Konzertlesung bei 
Kerzenschein mit dem Heidelberger Gitarrenquartett 
und Texten von Martin Luther, Sophie Scholl und Mar-
tin Luther King
Sonntag, 13.11.2016, 20 Uhr, Heiliggeistkirche
Im magischen Kerzenschein der nächtlichen Heiliggeist-
kirche hören wir das Heidelberger Gitarrenquartett mit Wi-
derstandstexten aus der evangelischen Tradition. 
Mit den Worten „Schrei flugs und wehre dich“ widersetz-
te sich Martin Luther dem Papst. Ergänzt werden seine 
Texte um Widerstandstexte aus dem 20. Jahrhundert von 
Sophie Scholl gegen den Nationalsozialismus und Martin 
Luther King gegen die strukturelle Unterdrückung der Far-
bigen. 
Eintritt frei, Spende erbeten

Citykirche Heidelberg stellt sich vor
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Versöhnungsgemeinde – 27. Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien
„Jakob – mit Gott durch dick und dünn“  
lautet das Thema der 27. JuKiWo, der 
Kinderbibelwoche der Evangelischen 
Versöhnungsgemeinde in Ziegelhau-
sen. In den Geschichten von Jakob 
geht es um Familienstreit, um betrü-
gen und betrogen werden, um eine fal-
sche Braut, um Sorge und Angst, um 
Versöhnung und vor allem um Gottes 
Segen. Gott begleitet Jakob durch sein 
bewegtes Leben, er beschützt und segnet ihn. 
Von Mittwoch, 02.11. bis Samstag, 06.11. sind alle Schul-
kinder aus Schlierbach und Ziegelhausen – evangelische, 
wie katholische – der 1.-5. Klasse ins Gemeindezentrum  
im Mühlweg 10 in Ziegelhausen eingeladen. Das Pro-
gramm mit singen, Geschichten hören und sehen, basteln 
und spielen läuft jeweils von 15.00 – 17.15 Uhr. Am Ende 
eines jeden Tagesprogramms gibt es um 17.15 Uhr tra-
ditionell ein Puppenspiel, diesmal „Christopher Kirchen-
maus“, zu dem auch Eltern und Geschwisterkinder einge-
laden sind.
Den Abschluss der JuKiWo bildet dann am Sonntag, 
06.11. ein Familiengottesdienst, der um 10.00 Uhr in der 
Versöhnungskirche beginnt. Anschließend sind die Fami-
lien eingeladen, zu bleiben, um die Fotos der Woche zu 
sehen, um zu spielen und um gemeinsam zu essen.
Die Teilnahme an der JuKiWo ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, auch die Teilnahme an nur ein-
zelnen Tagen ist möglich. 

Ökumenisches Gespräch

Versöhnungsgemeinde 

Wie erlebten Zeitgenossen die Reformationszeit?
Im kommenden Jahr werden viele Veranstaltungen an die 
Reformation und das Jahr 1517 erinnern. Jene Zeit fol-
genschwerer Umwälzungen innerhalb und außerhalb der 
Kirchen wirkt immer noch fort. Sie ist leichter vorstellbar, 
wenn man etwas davon erfährt, wie sie von Zeitgenossen 
vielfältig erlebt wurde, innerhalb und außerhalb der Kir-
chen. Dazu wollen wir im ökumenischen Gesprächskreis 
Schlierbach an zwei Abenden beitragen:

-	 Am Dienstag, 8. November 2016 (in Ergänzung unse-
res Ausflugs nach Bretten im Frühjahr), spricht Frau Dr. 
Schweinfurth über Philipp Melanchthon in seiner Zeit.

-	 Am Dienstag, 15. November 2016 liest und kommen-
tiert Ulrich Müller unterschiedliche zeitgenössische 
Zeugnisse aus dem 16. Jahrhundert als Kleine Mel-
dungen von der Reformation und Ihrer Zeit.

Die Veranstaltungen finden im evang. Pfarrhaus, Am Gut-
leuthofhang 13, statt und beginnen um 19.30 Uhr. Interes-
senten sind herzlich eingeladen.

Ulrich Müller, Annette Himmelsbach

Katholische 
Pfarrgemeinde 
St. Laurentius 
Schlierbach

Evangelischen 
Berggemeinde 

Schlierbach

Shaseema
Thai Massage

 Wir sind zurück
 aus dem Urlaub
und freuen uns

 auf Ihren Besuch

Telefon 06221-6736966
In Ziegelhausen

Peterstaler Str. 135

Wir bieten auch Gutscheine an

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 15. Oktober
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 16. Oktober, 29. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 22. Oktober
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 23. Oktober, 30. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 29. Oktober
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 30. Oktober, 31. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Dienstag, 1. November, Allerheiligen
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 5. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 6. November, 32. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 9. November
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Donnerstag, 10. November
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 12. November
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 13. November, 33. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Schlierbach

Aus der Stadtkirche

Seniorennachmittag, 09.11.
Der nächste Seniorennachmittag findet am Mittwoch, den 
9. November um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Taizé-Gebet, 10.11.
Zum Taizé-Gebet am Donnerstag, den 10. November um 
19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle laden wir herzlich ein.

Erstkommunion 2017: Beginn der Vorbereitung, 16.10.
Die Kinder der dritten Klassen sind herzlich zur gemein-
samen Vorbereitung auf die Erstkommunion 2017 einge-
laden. Sollten Sie keinen persönlichen Einladungsbrief 
erhalten haben, bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro Ihrer 
Pfarrgemeinde (siehe Rückseite des Pfarrbriefs) zu mel-
den, damit Sie die nötigen Informationen erhalten.
Der Vorbereitungsweg in der Stadtkirche auf die Erstkom-
munion 2017 beginnt am 16. Oktober um 15.30 Uhr mit 
einer gemeinsamen Feier im Pfarrzentrum St. Laurentius 
(Ziegelhausen, Mühlweg 11), zu der die ganze Familie ein-
geladen ist.

„ganz Ohr“: Bach und die Moderne, 19. 10.
Ein Abend mit der Kammermusikerin Tomoko Hemmi und 
der Germanistin Laura Said. Am Piano bringt Hemmi Wer-
ke von Bach, Rihm, Andre und Lachmann zu Gehör, die 
Wortbeiträge von Said sollen verhindern, „dass die Hörer 
in einen ästhetischen Konsumismus fallen“, heißt es im 
Programmheft.
Mittwoch, 19. Oktober, 19.30 Uhr +punkt Kirche INF 130, 
Im Neuenheimer Feld 130.2, 69120 HD

Nightfever-Weggemeinschaft, 19.10.
Einladung an junge Erwachsene zu gemeinsamem Lob-
preis, Impuls und Austausch. Mittwoch, 19. Oktober, 20 
Uhr in der Kapelle der Klinik St. Elisabeth (Neuenheim).

24-Stunden Zeit: für sich selbst und mit Gott, 28.10.
Sich gemeinsam mit anderen Frauen einen freien Tag 
schenken. Einmal nichts tun. Sich an den gedeckten Tisch 
setzen. Ins Staunen kommen. Sich berühren lassen. Das 
Herz mit Gutem füttern. Über Gott und die Welt plaudern. 
Gemeinsam singen, beten und schweigen. Ein Tag für 
Frauen, die sich selbst einen Tag zum Auftanken schen-
ken möchten. Wir beginnen am Freitag, den 28. Oktober, 
im Schulungszentrum Ritschweier mit dem Abendessen 
und enden am Samstag, den 29. Oktober, gegen 17.00 
Uhr. Kosten: 60,- € für Übernachtung, Vollverpflegung und 
Material. Eingeladen sind Frauen zwischen 30 und 60 
Jahren. Weitere Infos und Anmeldung bei Pastoralreferen-
tin Judith Schmitt-Helfferich.

Heidelberger Kirchenmusiktage:
„Leiturgia – Musik als Gottesdienst“

1.11.16 | 19 Uhr | Jesuitenkirche Heidelberg
Felix Mendelssohn Bartholdy: Elias
Sabine Götz, Sopran | Hanna Roos, Alt | Christoph Waltle, 
Tenor | Matthias Horn, Bass | Kammerphilharmonie Mann-
heim | Cappella Palatina Heidelberg | Leitung: Markus Uhl 
Eintritt: € 28/24, € 22/19, € 15/13, € 8,50, Karten bei allen 
Vorverkaufsstellen, unter www.reservix.de, an der Abend-
kasse ab 18 Uhr

5.11.16 | 19 Uhr | St. Raphael-Kirche Heidelberg-Neu-
enheim 
Actus tragicus
Trauermusik von J.S. Bach in Originalbesetzung: Kanta-
te „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit”, BWV 106; Motette 
„Jesu, meine Freude“, BWV 227 | Heike Heilmann, Sopran 
| Julia Diefenbach, Sopran | Franz Vitzthum, Altus | Se-
bastian Hübner, Tenor | Ekkehard Abele, Bass | Karlsruher 
Barockorchester | Leitung: Markus Uhl | 
Eintritt: € 25/21, € 17/14, € 10/8, Karten bei allen Vorver-
kaufsstellen, unter www.reservix.de, an der Abendkasse 
ab 18 Uhr

Kath. Männerwerk: Einkehrtag, 05.11.
Am 5. November, 15.30 Uhr, lädt das Männerwerk zum 
Einkehrtag ins Stift Neuburg mit Pater Benedikt ein. The-
ma des Vortrags mit Aussprache ist: „Martin Luther – Re-
formator!?“
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Kontakte zur Katholischen Kirchengemeinde  
St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer       
Tel.: 9008-19
Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt     
Tel.: 762012
Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12
Pfarrbüro Schlierbach: 
Claudia Jörder 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr

Spendenkonto:
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Schlier-
bach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

Erinnerungsgottesdienst: „Ladet die Toten zu Gast“, 
09.11.
Seit vielen Jahren treffen sich die Angehörigen, die im zu-
rückliegenden Jahr einen Menschen verloren haben, in 
der Krypta der Jesuitenkirche, um den Namen des Toten 
in eine Tontafel zu schreiben. Diese wird gebrannt und in 
den Totenturm im Garten der Kirche eingereiht. So ent-
steht ein Namensmal, das die Erinnerung an die Verstor-
benen wachhält und die Zusage Gottes, unsere Namen 
unverlierbar in seine Hände eingezeichnet zu haben, ernst 
nimmt. – Herzliche Einladung am Mittwoch, 9. November 
um 18 Uhr in die Krypta der Jesuitenkirche.

Studien- und Begegnungsfahrt zum Bahá’i-Zentrum, 
30.10.
Der Arbeitskreis „Feste und Feiertage“ im Interreligiösen 
Dialog der Stadt Heidelberg lädt zu einem Besuch im 
Europäischen Bahá’i Haus der Andacht in Hofheim-Lan-
genhain ein: Sonntag, 30. Oktober, von 11 bis 17.30 
Uhr, Anreise mit dem Bus. Nach einer Führung durch 
das Bahá’i-Heiligtum und Gesprächen mit Vertretern der 
Bahá’i-Gemeinde feiern wir eine Interreligiöse Andacht. 
Für TeilnehmerInnen entstehen keine Kosten – diese wer-
den von den einladenden Gemeinden getragen.
Wer sind die Bahá‘i? Anhänger der Bahá‘i-Religion glau-
ben an Bahá‘u‘lláh, der 1817 im Iran geboren wurde und 
die Einheit der Menschheit in ihrer Vielfalt verkündete. Der 
Bahá‘i-Glauben versteht sich als monotheistische Weltre-
ligion und hat weltweit etwa 6 Millionen Anhänger. In lan-
genhahn steht eines von weltweit nur sieben Häusern der 
Andacht, wie die Sakralbauten der Bahá‘i-Gemeinde be-
zeichnet werden. Sie stehen jedem Menschen für Gebet 
und Meditation zur Verfügung.
Weitere Informationen: www.bahai.de/haus-der-andacht/
europaeisches-haus-der-andacht.html
Anmeldung zu der Fahrt bis zum 15. Oktober, telefonisch 
06221-130216 (Pfr. Christof Heimpel) oder per E-Mail an 
christof.heimpel@kath-hd.de

Fatima-Tag in der Abtei Neuburg
An jedem 13. eines Monats (Fatima-Tag) findet in der 
Abtei ein Mariengottesdienst mit Rosenkranzgebet und 
Beichtgelegenheit statt. Beginn: 19 Uhr Rosenkranz (bei 
schönem Wetter mit Prozession), 19.30 Uhr Gottesdienst 
mit Marienpredigt.

Quelle: https://www.erzdioezese-wien.at/

Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: samstags 15.30-17 Uhr, St. An-
na-Kirche Gebetsabend für Kirche und Welt: freitags 20-
22 Uhr, Herz-Jesu-Kapelle in Neuenheim (Gerhard-Haupt-
mann-Str. 15).

Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich dienstags um 9 Uhr. 
Wer Interesse hat, melde sich unter Tel.: 01746719434.
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Mit dem Abschluss der Viertklässler zum Schuljahresen-
de wurde auch ein Wechsel im Vorstand des Freundes-
kreises der Schlierbach-Grundschule e.V eingeleitet. Die 
Jahreshauptversammlung fand in diesem Jahr am 19. 
Juli am Wolfsbrunnen statt. Der neue Vorstand dankt den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Sieglinde Körner, 
Klaus Schmalenberg und  Jan Fetzer für die hervorragen-
de Arbeit der letzten Jahre und das Engagement, das sie 
beim Freundeskreis eingebracht haben.
Als neue Vorstandsmitglieder wurden gewählt: Marion Ul-
zenheimer (Schriftführerin), Kirsten Meinhardt (2. Vorsit-
zende) und Martin Böning (1. Vorsitzender). Kassenwartin 
bleibt wie bisher Daniela Micol. 

Neuer Vorstand beim Freundeskreis 
der Schlierbach-Grundschule e.V. 

Daniela Micol, Kirsten Meinhart, Marion Ulzenheimer, 
Martin Böning

Es war aufregend. Für die neuen Erstklässler, die 
zusammen mit Familienmitgliedern und Freunden 
ihren ersten Schultag begingen und die gespannt 
warteten, was auf sie zukommt in der neuen Schule. 
Für die Eltern und Angehörigen der frischgebacke-
nen Schulkinder, für die nun auch ein neuer Abschnitt 
beginnt. Für die Zweitklässler, die mit ihrer Lehrerin 
Frau Merkel-Wallenwein vor und nach den Sommer-
ferien eine Überraschung für die „Neuen“ vorbereitet 
hatten. Nach dem Gottesdienst für die Schulanfän-
ger kamen alle in die Turnhalle der Schlierbachschu-
le, die von den Eltern der Zweitklässler und ihrer Leh-
rerin dekoriert worden war. Die Kinder und die Gäste 
wurden in den Dschungel entführt, denn dort spielte 
das Stück von Martin Balscheidt von dem Löwen, 
der nicht lesen konnte, und sich immer auf andere 
Tiere verlassen musste, um der angebeteten Löwin 
einen Liebesbrief zu schreiben. Natürlich vermassel-
ten es die anderen Tiere, die die Einladung aus ih-
rer Sicht formulierten und nicht das schrieben, was 
der Löwe sich so vorstellte. Zum Schluss lernte er 
es aber doch selbst. Die Kinder der zweiten Klasse 
führten mit tollen Schauspielern und fetzigen Tän-
zern ein gelungenes Stück auf, das die Zuschauer in 
den Bann schlug.

Anschließend hieß die Rektorin Ulla Leonhardt-Hol-
loh alle willkommen und brachte selbst auch noch 
eine Schultüte mit, in die sie z.B. einen Smiley als 
Symbol für viele Freunde, ein Radiergummi zum 
Fehlerausbügeln (nicht schlimm!) und Gummibär-
chen für Tage, an denen es nicht so rund läuft, ge-
packt hatte und den Kindern auf den Weg gab. Nach 
der kurzen Ansprache des neuen Freundeskreisvor-
sitzenden Martin Böning wurde es dann ernst für die 
17 I-Dötzen. Sie wurden aufgerufen und gingen mit 
ihrer Lehrerin Frau Borlein in die Klasse zu ihrer ers-
ten Unterrichtsstunde. Die Eltern warteten gespannt 
und konnten sich die Wartezeit bei Erfrischungen 
verkürzen. Es ergaben sich vielfältige Möglichkeiten 
für Gespräche zum Start in ein hoffentlich erlebnis- 
und erfolgreiches Schuljahr für alle Beteiligten. 

Karin Vogt

Einschulungsfeier in der
Schlierbach-Grundschule 

FREUNDESKREIS 
 SCHLIERBACH GRUNDSCHULE 
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Im Rahmen des Heidelberger Projekts „Neckarorte — 
Stadt an den Fluss“ fand am Montag, den 26. Septem-
ber 2016, für die 3. und 4. Klasse der Schlierbach-Grund-
schule eine Neckar-Aktion statt. Die Klassen trafen an der 
Schlierbacher Adlerüberfahrt auf Simone Janas aus dem 
Team des gewässerpädagogischen Projekts "Von Fischen 
und Frachtern“, die dort schon zwei unterschiedliche Sta-
tionen für die Kinder vorbereitet hatte.

Ausgerüstet mit Gummistiefeln, 
Eimern, Schaufeln und Keschern 
gingen diese erst einmal gemein-
sam auf die Jagd und sammelten 
mit Begeisterung alles, was die 
Flachwasserzone zu bieten hatte: 
Muscheln und Steine, Sand, Erde 
und Pflanzen. Daraus entstan-
den an einer Station einzigartige 
Collagen aus den  gesammelten 
Schätzen, welche am zweiten Akti-
onswochenende am Schlierbacher 
Neckarufer ausgestellt wurden.
An einer anderen Station wurde 
die Wasserqualität des Neckars 
geprüft. Dafür wurden Wasserpro-
ben genau unter die Lupe genom-
men. Die Kinder untersuchten sie 

Neckar-Aktion

auf Geruch und Aussehen. Mit Lackmuspapier wurde der 
Ph-Wert festgestellt. Dabei wurde ein Wert von 6,5 ge-
messen. Die Temperatur überraschte mit 14°C. Frau Ja-
nas erklärte, dass diese Temperatur für einen Fluss wie 
den Neckar sehr warm sei.  Auch Tiere wurden als Indika-
toren aus dem Fluss gefischt. Köcherfliegen-, Libellenlar-
ven und Bachflohkrebse wurden entdeckt und bestimmt. 
Durch diese grundschuladäquate Untersuchung entstand 
eine  Qualitätseinschätzung von 2 bis 3 (auf einer Skala 
von 1 – 4).  Jede Klasse bekam zum Abschluss außerdem 
eine Probe mit Indikator zur Bestimmung der Wasserqua-
lität mit auf den Weg, deren Veränderungen sie in den fol-
genden Tagen beobachteten konnten.
Die Kinder hatten so die Möglichkeit „ihren“ Fluss einmal 
außerhalb des Klassenzimmers kennen zu lernen und 
waren durch das direkte Erleben des Gewässers mit viel 
Freude und Eifer bei der Sache.
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Ausbildungsstätte sowie Einsatzstelle für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und die  Bundesfreiwilligendienste

eb 2011.qxd  21.02.2011  22:10  Seite 1

Ihr Bestattungsunternehmen in Schlierbach 

Kleingemünder Straße 21 · 69118 HD-Ziegelhausen
 www.rittmueller.de 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Bei einem Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar 

HD 13120 – 28888 – 800019

Inh. V. Kurz-Feuerstein

Hauptstraße 114  
69117 Heidelberg  
Tel. 06221 183394

www.eye-and-art.de   

Rufen Sie uns an: 

0 62 23 / 48 76 107
www.eggert.portas.de
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 
Schreinerei Kirpal Eggert
Tauschackerweg 8 
69245 Bammental

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

• Ohne Dreck und Lärm • Festpreise • Qualität seit 40 Jahren

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Fenster  Decken
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Zuletzt in Schlierbach Aktuell berichteten wir über einen 
Vorschlag zur Nutzung des Sportplatzes durch die „gemei-
ne“ Bevölkerung. So kann weiterhin jeder Bürger – jeder, 
der auch nicht Mitglied in einem der beteiligten Vereine 
ist - zu den Übungszeiten der Vereine, werktags von etwa 
17-21 Uhr, auf den Platz und seinen eigenen Sport trei-
ben so lange dies der Nutzung durch die Vereine nicht im 
Weg steht. Die Übungsleiter freuen sich, wenn man sie 
kurz anspricht. Die Übungszeiten und die Vereine sind am 
Sportplatz angeschlagen.
Wir baten in der Ausgabe 7/2016 um Vorschläge zu ge-
wünschten zusätzlichen Öffnungszeiten, um hier nach 
weiteren pragmatischen Lösungen für darüberhinausge-
hende Bedarfe zu suchen; Ideen  sind beim Stadtteilverein 
vorhanden. 
Uns erreichte bisher nur eine einzige Zuschrift. Auf die-
ser schmalen und damit unzureichenden Basis sehen wir 
keine weitere Handlungsmöglichkeit. Weitere Anregungen 
zu solchen Nutzungszeiten nehmen wir gerne weiterhin 
entgegen

(marcus.behrens@stadtteilverein-schlierbach.de).  
MB/CK

Nutzung Schlierbacher Sportplatz

Der diesjährige Seniorenherbst findet am Samstag, den 
22. Oktober 2016 ab 14:30 Uhr im Bürgerhaus statt. Die 
Organisatoren vom Stadtteilverein Schlierbach, freuen 
sich auf die Teilnahme möglichst vieler Schlierbacher Se-
nioren. Wie in jedem Jahr wollen wir auch diesmal Kaffee 
und Kuchen servieren. Dazu benötigen wir wieder die Hilfe 
der Schlierbacher Zuckerbäcker und –innen und möchten 
auf diesem Wege um eine Kuchenspende bitten. Die Ku-

chen können am 22. Oktober ab 
12:30 Uhr im Bürgerhaus abge-
geben oder ein anderer Termin 
mit dem STV vereinbart wer-
den. Wir danken schon jetzt den 
Spendern für Ihre Unterstützung!

Stadtteilverein Schlierbach

Kuchenspende für den Seniorenherbst 2016

Die Stadt Heidelberg und der Sadtteilverein Schlierbach 
laden am 22. Oktober 2016 um 14:30 Uhr zum diesjähri-
gen Seniorenherbst in das Schlierbacher Bürgerhaus ein.

Bei Kaffee und Kuchen und einem bunten Programm kön-
nen die Schlierbacher Senioren einen unterhaltsamen 
Nachmittag verbringen. Außerdem ist dies eine Gelegen-
heit zum Plaudern und zum Schwelgen in Erinnerungen. 

Am Ende der Veranstaltung werden noch Bratwürstchen 
und Wein gerreicht. Der Stadtteilverein freut sich auf einen 
schönen Nachmittag und hofft, Sie bei uns begrüßen zu 
dürfen.

Seniorenherbst 2016

Am 12. November 2016 wird sich der traditionelle St. 
Martinsumzug in Schlierbach auf den Weg machen. Er 
beginnt wie immer um 17 Uhr am Evamgelischen Kinder-
garten, Am Gutleuthofhang 11. Begleitet von der Freiwilli-
gen Feuerwehr zieht der Umzug über den Gutleuthofhang, 
Gutleuthofweg und Hermann-Löns-Weg  zum Schulhof 
der Schlierbach Grundschule. Dort erwartet die Kinder ein 
Martinsfeuer und die Martinsmännchen, die vom Stadtteil-
verein Schlierbach verteilt werden. 

Der Freundskreis der Grundschule sorgt wie in den letzten 
Jahren wieder für Speis‘ und Trank.

Aller Schlierbacher Kinder sind herzlich eingeladen!

Martinszug 2016

Oktoberlied

Der Nebel steigt, es fällt das Laub;
Schenk ein den Wein, den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden, ja vergolden!

Und geht es draußen noch so toll,
Unchristlich oder christlich,
Ist doch die Welt, die schöne Welt,
So gänzlich unverwüstlich!

Und wimmert auch einmal das Herz -
Stoß an und laß es klingen!
Wir wissen's doch, ein rechtes Herz
Ist gar nicht umzubringen.

Der Nebel steigt, es fällt das Laub;
Schenk ein den Wein, den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden, ja vergolden!

Wohl ist es Herbst; doch warte nur,
Doch warte nur ein Weilchen!
Der Frühling kommt, der Himmel lacht,
Es steht die Welt in Veilchen.

Die blauen Tage brechen an,
Und ehe sie verfließen,
Wir wollen sie, mein wackrer Freund, 
Genießen, ja genießen!

Theodor Storm (1817-1888)
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Im Oktober geplant

 

 

FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Vormerken für November

Samstag, 01. Oktober, ab 09.30 Uhr
WolfsbrunnenTreff
Pflegearbeiten im Gelände
Wolfsbrunnen-Anlage
Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 06. Oktober, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Dienstag, 18. Oktober, 19.00 Uhr
Vortrag: Kulturgeschichte des Ginko 
mit Dr. Heidrun Schweinfurth-Marby
Restaurant Wolfsbrunnen, Wolfsbrunnensteige 15

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Email: freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Liebe Freunde des Freundeskreis Wolfsbrunnen,
liebe Freunde des Wolfsbrunnens, 

Donnerstag, 03. November, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch
„Mitgliederworkshop“

Montag, 07. November, 20.00 Uhr
Klavierkonzert „Meditation Classics

Samstag, 12. November, 09.30 Uhr
WolfsbrunnenWerkstatt

Dienstag, 15. November, 19.00 Uhr
Jetta
Lesung und neue Interpretation

ich möchte Euch kurz über die letzten drei Vorstand-
workshops informieren die vor und nach den Ferien 
stattgefunden hatten. Wir haben bereits kräftig an 
dem Programm für 2017 gefeilt. Mehr Informationen 
hierzu gibt es im letzten Quartal 2016 und zu dem 
Mitgliederworkshop am 03.11.2016. 

Ab dem Jahr 2017 möchten wir unseren Mitgliedern 
auch die Möglichkeit geben durch Ihren Mitglieds-
beitrag einen Anknüpfungspunkt am Wolfsbrunnen 
zu haben. Wir legen im Januar mit dem Versand des 
Jahresprogramms einen Gutschein über die Hälfte 
Eures Mitgliedsbeitrages bei, den Ihr dann am Wolfs-
brunnen einlösen könnt, entweder zu einer kulturel-
len Veranstaltung oder im gastronomischen Bereich. 
Also es lohnt sich Mitglied im Freundeskreis zu sein 
oder zu werden.

Wir freuen uns, in den letzten Wochen 10 neue Mit-
glieder begrüßen zu dürfen, die dazu beitragen wer-
den, den Wolfsbrunnen durch ihre aktive oder passi-
ve Mitgliedschaft auch weiterhin zu unterstützen. Wir 
freuen uns über jedes neue Mitglied, das unseren 
Freundeskreis in Zukunft stärken wird. 

Die Jetta Runde heißt jetzt Stammtisch, weil wir die-
sen Abend nutzen möchten, über Themen gemein-
sam zu diskutieren, wie das eigentlich an Stamm-
tischen üblich ist. Manchmal sind die Themen 
vorgegeben und manchmal offen und spontan. Hier 
freuen wir uns über jede Idee und werden die The-
men zum Stammtisch jeweils kurz ankündigen. 

Ein wichtiges Thema war auch die Vorbereitung 
des Mitglieder Workshops am Donnerstag, den 
03.11.2016, ab 19 Uhr, in dem wir uns mit den Mit-
gliedern austauschen möchten und die Strategie und 
Vision sowie die Ausrichtung des Freundeskreises 
festlegen möchten. Woher kommen wir, was ist uns 
wichtig und wo sehen wir uns in der Zukunft. Neben 
den Inhalten geht es uns auch darum, wie wir in Zu-
kunft Informationen transportieren - „Briefmarke ver-
sus E-mail“. Wir laden alle Mitglieder und die, die es 
werden möchten, zu der Veranstaltung ein und freu-
en uns darauf, die Zukunft des Wolfsbrunnens mit 
Euch gemeinsam gestalten zu können. 

Anbei habe ich noch den Kalender für die Monate 
Oktober – Dezember 2016 beigelegt. 

Viele Grüße vom Wolfsbrunnen
Andreas Hauschild 
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WolfsbrunnenTreff am 17.9.2016
Was stand in der Einladung zum ersten Wolfsbrun-
nenTreff nach der Sommerpause: der Sommer war 
„sehr groß“ und er hat nicht „nur die letzte Süße in 
den schweren Wein“ gejagt, sondern hat auch Knö-
terich, Brombeeren, etc. mächtig sprießen lassen. 
Die Grüne Brigade des Instituts kam mit Mario aus-
gesprochen munter an und war willens die Brom-
beeren und Schösslingen diverser Bäume im Hang 
unterhalb des Biergartens und den Knöterich zu be-
kämpfen. Für den Knöterich war im Sommer eine 
neue Wunderwaffe entdeckt worden: Fußballstollen-
schuhe. Damit angetan konnte Martin Hirning den 
„Knöterich-Hang“ quasi hochspazieren und unserem 
Dauerbrenner mit dem Freischneider energisch zu 
Leibe rücken. Noch nie konnte man die sanfte Kurve 
des Hanges so gut sehen, wie jetzt. Und da der Knö-
terich so niedrig war, wurde die Gunst der Stunde 
– auch in Erwartung des großen Regens nach der 
Hitzewelle - genutzt, um Rasen auszusähen. Wir hof-
fen, er kommt.

Aus dem Quellengarten gibt es gute und schlechte 
Nachrichten.
Die schlechte – die Sandsteinmauer hat in dem Be-
reich, wo früher ein alter Baum aus der Mauer her-
ausgewachsen war, einige Steine verloren – wir hof-
fen, dass der sicherlich vorhandene Abbruchprozess 
nicht zu rasch vorwärtsschreitet. 
Die gute - das Landschaftsamt hat nach langem 
Quengeln unsererseits jetzt doch Gitter zur Ab-/Aus-
sperrung der Wildschweine zur Verfügung gestellt. 
Die Gitter wurden jetzt  aufgestellt, miteinander und 
den noch stehenden Stäben in der Mauer und zu-
sätzlichen Moniereisen, die in den Boden gewichst 
wurden, verdrahtet. Das Gitter wurde dann durch 
Steine und dicke Baumscheiben von der Außensei-
te noch weiter gesichert. Wie es auch kommt – die 
Wildschweine haben auf alle Fälle die schlechteren 
Karten: entweder sie kommen nicht mehr rein oder 
aber, wenn sie unsere Konstruktion doch aushebeln, 

werden sie nicht mehr herauskommen. In diesem 
Falle werden wir eine Sau oder einen Eber oder ei-
nen Frischling oder einen Überläufer braten können. 
Für uns auf alle Fälle eine win-win-Situation.

Der Boden im Quellengarten ist nach den Wild-
schweinbesuchen noch arg wellig. Oknos, unser 
neuer Mäher, konnte daher dort noch nicht einge-
setzt werden, so dass die Jungens von der Grünen 
Brigade erst einmal mit dem Freischneider die Flä-
chen bearbeiteten. Wenn man aber sieht, dass die 
Hundewiese sich doch recht gut erholt hat, hoffen 
wir, im nächsten Jahr erneut eine schöne glatte Flä-
che (vielleicht sogar mit Rasen/Wiese?) nutzen zu 
können. 

Das nächste WolfsbrunnenTreff kommt ja bald, i.e. 
am 1.10.16 um 9:30 Uhr – der Hang unterhalb des 
Biergartens und die Hänge des Teiches selbst wer-
den die Arbeitsschwerpunkte sein. Wir brauchen 
daher  weiterhin jede Hand und gärtnern + roden 
am Wolfsbrunnen ist ein höchst kostengünstiges, 
ganzheitliches, Körper und Seele ergreifendes Fit-
ness-Programm – man entdeckt the day after Mus-
kelkater an Stellen, deren Muskulatur man total ver-
gessen hatte!!



SCHLIERBACH aktuell14 Oktober 2016

Vortrag "Kulturgeschichte des Ginkgo" mit Dr. 
Heidrun Schweinfurth-Marthy 

in der Alten Gaststube 

Liebe Freunde des Wolfsbrunnen, 
wir möchten Euch am  Dienstag den 18.10.2016 ab 19.00 
Uhr zu einem spannenden Vortrag einladen. 
Der Ginkgo beflügelt die Fantasie: nicht nur, dass er mil-
lionenjahre alte Vorfahren hat und oft als lebendes Fossil 
bezeichnet wird, auch weil er verherende Katastrohpen 
überlebt hat, sondern auch wegen seiner wunderschönen 
Wuchsform uns seiner im Herbst goldgelben besonders 
geformten Blätter. Und weil er immer wieder Künstler welt-
weit inspiriert hat und Goethe zu einem seiner schönsten 
Gedichte. Kommen Sie und hören sich die Geschichte an- 
und erzählen Sie hinterher selbst von einem Ginkgo-Er-
lebnis. 
Dieses Gedicht schickte Johann Wolfgang von Goethe an 
Marianne Willemer am 15. September 1815 

"Dieses Baums Blatt, der von Osten
Meinem Garten anvertraut, 

Gibt geheimen Sinn zu kosten,
Wie´s den Wissenden erbaut....

Besuchen sie den Wolfsbrunnen am 18.10.2016 zu die-
sem einmaligen Vortrag und erfahren Sie wie das wunder-
schöne Gedicht von Goethe weitergeht (ein Gedicht zur 
Freundschaft)

Viele Grüße 
Andreas Hauschild 

vom 05.11.2016 bis 13.11.2016 im Museumszimmer 
Eröffnung am Samstag den 05.11.2016 
Vernissage um 19.00 Uhr die Künstlerin ist anwesend 

„Lost Places“ 

Im Rahmen der Off//Foto Tage 2016 (07.10. - 27.11.2016) 
geht es um zeitgenössische Fotografie der Metropolregion 
Rhein-Neckar. 
Für eine Ausstellung am Wolfsbrunnen konnten wir die 
Künstlerin Maja Zenz gewinnen die auch gleichzeitig eine 
Ausstellung in der Galerie P13 haben wird. 
„Die Inspiration für ihre Fotografien findet Maja Zenz 
überwiegend in urbanen und industriellen Motiven. In der 
Serie der „lost places“ beschäftigt sie sich mit urbanen 
Leerstand, insbesondere in der intensiven Auseinander-
setzung mit dem allmählichen Zerfall von Humanitären 
Einrichtungen (Heilstätten, Lazarette und Sanatorien) in 
der Nähe von Berlin, findet sie Bilder von ganz eigener, 
poetischer Ästhetik und Schönheit. 

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Samstag 05.11.2016 Vernissage 19.00 Uhr
Sonntag 06.11.2016 von 12 - 14 Uhr und 18 - 22 Uhr
Mittwoch - Samstag von 18 - 22 Uhr 
Sonntag 13.11.2016 von 11.30 - 14.30 Closing der Aus-
stellung 

Weihnachtsmarkt am Wolfsbrunnen, 
Sonntag 11.12.2016 

Auch dieses Jahr möchten wir am Weihnachtsmarkt im 
Wolfsbrunnen einen kleinen Kunstmarkt durchführen, da-
für stellen wir kleine Holzhütten zur Verfügung. Da es ein 
kleiner Kunstmarkt ist von 13 - 19 Uhr, haben wir 6 Hütten 
bestellt. Interessanten bitten wir sich unter info@wolfs-
brunnen.org zu melden. 

Viele Grüße 
Marion und Andreas Hauschild 

WOLFSBRUNNEN
gGmbH

Kunstausstellung am Wolfsbrunnen 

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Neue Kurse im Seniorenzentrum

Gedächtnistraining  
Ein Kurs Gedächtnistraining hat im Bürgerhaus begonnen. 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen! Die gruppe 
trifft sich dienstags, 16.30-17.30 Uhr. Informationen unter 
der Telefonnummer 804427.

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. Die An-
meldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

Kreativ schreiben - Schreibwerkstatt für Frauen jeden 
Alters
Ein neuer Kurs Schreibwerkstatt für Frauen hat begon-
nen. Neue Teilnehmerinnen sind herzlich willkommen. Die 
Gruppe trifft sich mittwochs, 16.45-18.15 Uhr. Informatio-
nen unter der Telefonnummer 804427.

Kochen für Frauen mit Lothar Teichmann
Am Freitag, 21. Oktober,  16  Uhr, kocht die Frauenkoch-
gruppe ein dreigängiges Menü. Angesprochen fühlen dür-
fen sich interessierte Frauen mit und ohne Vorkenntnisse. 
Die Kosten pro Treffen incl. Zutaten betragen 22,50.-€. 
Mitzubringen ist eine Schürze.

                 
Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Babbelnachmittag
Am Mittwoch, 26. Oktober, 14.30 Uhr lädt das Senioren-
zentrum zum „Babbelnachmittag“ ein. Elfriede Maisch-
Doss  erinnert  in gemütlicher Runde an die vergangene 
Zeit, damit die „Ziegelhäuser, Peterstaler und Schlierba-
cher Geschichte“ nicht in Vergessenheit gerät. 
Herzliche Einladung.

Kürbisfest
Am Samstag, 29. Oktober, ab 11 Uhr lädt das Senioren-
zentrum zu einem Kürbisfest ein.
Zur Unterhaltung trägt um 14 Uhr die Bachkapelle bei. 

Die Sevillanas Tanzgruppe wird eine Tanzvorführung bie-
ten.
Mit Zwiebelkuchen, Kürbissuppe, Kaffee und Kuchen ist 
für das leibliche Wohl  gesorgt. Selbstgemachte Marmela-
den und Gelees, wie auch selbstgestrickte Strümpfe  wer-
den zum Verkauf  angeboten. 
Herzliche Einladung an Alt und Jung.

Kürbissuppe mit Sahne und Ingwer 

zubereiten: so geht's

•	 Schneiden Sie das 
Kürbisfleisch eines 
weichfleischigen Kürbis 
(zum Beispiel Hokkaido) 
in kleine Stücke. Hok-
kaido-Kürbis vorher wa-
schen und ungeschält 
verarbeiten, denn seine 
Schale ist essbar

•	 Schalotten fein würfeln
•	 Schalotten und Kürbisfleisch in einer Pfanne mit et-

was Öl kurz andünsten
•	 Frischen Ingwer in feinen Würfeln zugeben
•	 Mit reichlich Gemüsebrühe und einem Becher 

Schlagsahne aufgießen und die Kürbissuppe auf-
kochen

•	 15-20 Minuten bei halb geöffnetem Deckel köcheln 
lassen

•	 Schließlich die Kürbissuppe mit dem Schneidstab 
pürieren und mit Salz und Pfeffer abschmecken

•	 Ein paar Tropfen Kürbiskernöl geben Suppe zu-
sätzliches Aroma

•	 Geschmackvollen Biss erhält sie, wenn Sie gerös-
tete Kürbiskerne obenauf geben 

Quelle: http://www.essen-und-trinken.de/kuerbissuppe#
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„Leonardo da Vinci – Bewegende Erfindungen“ 

Neue Sonderausstellung im Carl Bosch Museum 
Ein vielfältiges Begleitprogramm wartet auf Sie 

Vor einigen Tagen wurde die Sonderausstellung „Leonar-
do da Vinci – Bewegende Erfindungen“ im Museum am 
Ginkgo eröffnet. Besucher aller Altersstufen können nun 
viel Wissenswertes über den Universalgelehrten Leonar-
do da Vinci erfahren. Seine Zeichnungen zur Mechanik 
dienten als Grundlage dieser Ausstellung und die daraus 
konzipierten Modelle regen zum Anfassen, Ausprobieren 
und Nachdenken an. 

Darüber hinaus haben Sie während der Laufzeit die Mög-
lichkeit, an verschiedenen Aktionen teilzunehmen. Das 
Carl Bosch Museum hat für diese Sonderausstellung ein 
Begleitprogramm erstellt, das für jeden etwas Spannen-
des bereit hält.
Für Kinder vom Vorschulalter bis zur 5. Klasse gibt es Pro-
gramme, bei denen die jungen Forscher die Ideen Leonar-
dos nachvollziehen können. Ob seine Brückenkonstruk-
tionen oder seine Luftschraube, dem Ideenreichtum sind 
kaum Grenzen gesetzt. Mit Tüfteln und Knobeln wird den 
Dingen auf den Grund gegangen. 

An verschiedenen Wochenendterminen gibt es erstmalig 
Workshops für junge Tüftler zwischen 8 und 10 Jahren. 
Sie erfahren etwas von Baumeistern, Brücken und auch 
Bratenwendern und lernen die verschiedenen Facetten 
Leonardos kennen. 

Auch zu dieser Sonderausstellung bieten wir wieder einen 
Erzählnachmittag für die gesamte Familie an. Dirk No-
wakowski widmet sich am 12. November Leonardo unter 

dem Motto „Zu Wasser, zu Lande und in der Luft“.
Neben öffentlichen Führungen werden in den Herbst- und 
Faschingsferien spezielle Führungen für Familien angebo-
ten. Außerdem findet am 8. Februar eine Afterwork-Füh-
rung statt, bei der eine Erfrischung auf jeden wartet. Na-
türlich können auch wieder ganz individuell Führungen 
gebucht werden. 

Und am 18. Januar hält der Kurator der Ausstellung Prof. 
Horst Langer einen Vortrag über Leonardo da Vinci – den 
Träumer, Tüftler und Visionär. Obwohl über 500 Jahre zu-
rückliegend fasziniert der Universalgelehrte uns und es 
gelingt ihm immer wieder, uns zu berühren. Wie kann das 
geschehen? Mit zahlreichen Bildern und Skizzen Leonar-
dos spürt Prof. Horst Langer mit seinem Vortrag diesem 
Phänomen nach und versucht eine Annäherung. Dabei 
werden sowohl seine Malerei, seine musischen Aktivitäten 
als auch besonders seine technischen Arbeiten zitiert, um 
die typischen Denkstrukturen Leonardos aufzuzeigen. Er 
geht der Frage nach, was ihn angetrieben und welche Le-
bens- und Arbeits-Maximen er uns hinterlassen hat.

Alle Informationen zur Ausstellung und zum Be-
gleitprogramm finden Sie unter http://www.muse-
um-am-ginkgo.de/mag/service/aktionen.php.

Der Drehkran in Aktion

Was hat es mit dem Bratenwender auf sich?
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Als Kind wohnte ich auf Sichtweite zum Neckar – und 
zu Ziegelhausen - im „Herrmann-Löns-Weg“ am „Hell-
bachtal“. Wir nannten diese ausgedehnte Wiese im Talein-
schnitt östlich des Weges “Lindenried“ die „Ehrhardswie-
se“ nach dem damaligen Besitzer Ehrhard aus Heidelberg. 
Dort konnten wir im Winter Schlitten fahren und im Som-
mer bei Regen unter den „Drei Tannen“ Schutz suchen. 
Die Wiese wurde von einem Handschuhsheimer Bauern 
jährlich gemäht. Heute ist das Wiesental bebaut. Es ist ein 
schöner „Fleck-Erde“ in Schlierbach geblieben. Die Bäche 
in Schlierbach sind bei Reinhard Hoppe im kurzgefassten 
Buch „Vor den Mauern der Stadt – Stadtteil Schlierbach“ 
kurz beschrieben. Der „Hellbach“ war ein kleiner Bach in 
der Wiese mit Abfluss unter der Bahnlinie und der Land-
straße mit Ausfluss aus einer Betonröhre auf der Wiese 
am Neckar. Früher waren die Wege um „Rondell am Wal-
drand Holzabfuhrwege zur Neckarlauer. Die Wasserfüh-
rung war – verglichen mit dem Schlierbach - gering.
Natürlich war der Neckar - und der Wald - „Anziehungs-
punkt“ als Spielplatz  für die Kinder und Jugendlichen der 
Umgebung. Damals bestand noch in der Nähe des Hau-
ses ein beschrankter Bahnübergang über die Bahnlinie 
zur Grundschule in der „Alten Schlierbacher Landstraße“. 
Über die Böschungswiese und die damals noch wenig 
befahrene „Schlierbacher Landstraße“ war ein kurzer Zu-
gang zum Fluss möglich. Die Böschungswiese zum Neck-
ar wurde zwischen den baumartigen Holunderbüschen un-
terhalb der Grundschule an den Treppen des „Felsenecks“ 
und der „Adlerfähre“ durch den Betreiber des Motorboots 
der Adler-Überfahrt - Herrn Mohr („Überfahrts-Mohr“) - zur 
Fütterung seiner Ziegen wiederkehrend gemäht. Hatte 
Herr Mohr sogar eine Kuh? Unser kleiner Badeplatz am 
„Felsen“ lag oberhalb des früheren Freibades am „Felsen-
eck“, wo zu meiner Kindheit keine Badeanstalt mehr war 
(Bild 148 in Knörr*). Heute besteht noch die nicht mehr 
genutzte „Freitreppe“ zum Fluss unterhalb des Hauses 
Humbert.  

Ein weiterer Zugang zum Fluss war der noch bestehende 
Abgang an der Schlierbach-Mündung unterhalb des Jä-
gerhauses zur „Überfahrt Wolf“ (Siehe dazu Karl Heinz 
Knörr: „Schlierbach – Geschichte und Geschichten“). Die 

dortige Fluss-Überfahrt nach Ziegelhausen nutzten die 
„Neckarheller“ als kurzen Zugang zur Straßenbahn-Hal-
testelle „Jägerhaus“ zur Stadt oder als Beschäftigte der 
Schuhfabrik Wilz. Ob damals schon ein Busverkehr auf 
der Ziegelhäuser Seite bestand ist mir nicht mehr im Ge-
dächtnis.

Weiter flussabwärts lag ein morastiges Flachwasserge-
biet zwischen Ufer und „Zeile“, einer Mauer im Fluss, die 
die Fahrrinne zur besseren Befahrbarkeit einengte (siehe 
Bild 80 in Knörr*). Dort holten wir Binsen für unsere „Bin-
sen-Boote“, die eigentlich nur Binsenbüschel waren, die 
wir als „Schwimmhilfe“ unter den Brustkorb legten. Denn 

bevor wir schwimmen konnten paddelten wir mit den Bin-
senbooten in Ufernähe. Weiter unterhalb bis zur „Überfahrt 
(Otto) Rohrmann“ (Stiftsmühle/Stift Neuburg) (Bild 139 in 
Knörr*) hatten u.a.  unterhalb des heutigen „Bürgerhau-
ses“ Angler ihre „Lieblingsplätze“.
Neckaraufwärts von unserem Badeplatz „Felsen“, einem 
ufernahen Findling im Neckarbett, lag die Adler-Überfahrt 
nach Ziegelhausen (Bild 145 in Knörr*) mit Fähre und Fähr-
boot. Weiter oberhalb, dann der Badeplatz der „Auemer“ 
- eine kiesbedeckte Bucht unterhalb der „Gutleuthof-Ka-
pelle“- am heutigen Westende des Camping-Platzes. Es 
war die Anlegestelle der Überfahrts-Boote und Nachen 
der Überfahrts- und Fischersfamilie Bommer. Der Bade-
platz lag gegenüber dem Freibad in Ziegelhausen. Die 
„neckartüchtigen“ Schwimmer aus Schlierbach besuch-
ten (unerwünscht) kostenfrei immer wieder das Freibad. 
Diese Überfahrt bestand schon in der Zeit vor dem ersten 
Brückenbau. Wiederbelebt hatte sie in der Zeit der im Jah-
re 1945 zerstörten Brücke für den Personenverkehr eine 

Badefreuden am Schlierbacher Neckarufer in der 
Nachkriegszeit

Stadt an den Fluss
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Stadt an den Fluss / NeckarOrte  
Festivitäten am Freitag 30.9. bis Samstag 1.10.2016

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus- in diesem 
Fall einen Betonblock nahe der Adlerüberfahrt, seltsam 
anmutende dreibeinige Betonhocker an der Wiese unter-
halb, ein über die Böschung ragendes Festzelt, schließlich 
eine riesige illuminierte Blase und eine Bühne.
Die Aktion „NeckarOrte. Stadt an 
den Fluss“ ist dazu gedacht, die 
einzelnen Stadtteile näher an 
den Fluss zu rücken, neue Orte 
am Neckar zu entdecken und zu 
beleben. Sie wurde von der Ar-
chitektenkammer Heidelberg mit 
Unterstützung der Stadt initiiert 
und in Schlierbach gemeinsam 
mit dem Stadtteilverein an der Adlerüberfahrt durchge-
führt.  

Etwa 300 Interes-
sierte diskutieren 
mit den Architek-
ten, formulierten 
ihre Gestaltungs-
ideen auch schrift-
lich und erlebten 
den Uferabschnitt 
ganz neu. Während 
dem Autofahrer auf 

der B37 keine Sicht auf die Böschung und den Uferbereich 
gegönnt ist, hat ein Radfahrer und Fußgänger  zumindest 
in westlicher Richtung Einblicke, wo der japanische Knö-
terich sich noch nicht den Raum erobert hat. Inspiration 
durch Perspektivenwechsel erhielten Besucher von „Stadt 
an den Fluß“ durch eine Fährfahrt entlang dem südlichen 
Ufer. Außerdem  herrschte wie in alten Zeiten Fährverkehr 
zwischen Ziegelhausen und Schlierbach.  
Nach Einbruch der Dämmerung lockten Gitarre und Cello, 
die Band „Kings Cross“, der Duft nach Gegrilltem und die 
zauberhafte Beleuchtung viele Neugierige von beiden Sei-
ten des Neckars an die Adlerüberfahrt.
Manch einer hatte 
den durch die Bun-
desstrasse getrenn-
ten Uferbereich bei 
der Adlerüberfahrt 
bei diesem Ereig-
nis dass erste Mal 
betreten und war 
erstaunt, dass hier 
bereits vor Jahren eine Flachwasserzone angelegt wur-
de - der „Schlierbacher Strand“. Von „Insidern“ in heißen 
Sommern gerne für eine abendliche Erfrischung genutzt.  
Nach dem Fest ist er verschwunden: der Raumfänger, 
die „große Denk- oder Traumblase“, die die Kreativität der 
Tage symbolierte. Die Ideen und Phantasien der Bürger 
wurden auf Papier gebannt. Die  Architekten werden sie 
sichten, sortieren, aufnehmen und auswerten- und hof-
fentlich in einer der nächsten Ausgaben von „Schlierbach 
aktuell“ vorstellen. 

wichtige Aufga-
be für die Über-
fahrt von der 
Bahn -S ta t i on 
S c h l i e r b a c h 
zum östlichen 
Zentrum von 
Ziegelhausen.
Zwischen dieser 
Badebucht und 
der Adler-Über-
fahrt lag die frü-

here sandstein-gepflasterte Anlegestelle der älteren Fähre. 
Das heutige „Flachwassergebiet“ an der „Adler-Überfahrt“ 
liegt von dort flussabwärts oberhalb der Zufahrt von der 
„Schlierbacher Landstraße“ zur „neuen Fähre“ der „Ad-
ler-Überfahrt“, die zur Zeit der zerstörten Brücke Lastwa-
gen und Personen über den Fluss nach Ziegelhausen trug. 
Für den Personenverkehr wurde sie unterstützt durch die 
Überfahrtsleute Müller und seinen Schwiegersohn Mohr, 
die auch nach dem Neubau der Brücke und der Stilllegung 
der Fähre noch lange aktiv waren.
Neben allen Freuden, die wir hatten, sollten aber auch die 
Gefahren des „Spielens und Badens" am Fluss nicht ver-
gessen werden. Es war nicht nur das gefährliche „Entern“ 
von damals noch zahlreich verkehrenden gezogenen Last-
kähnen. Neben einer gefährlichen Situation beim „Entern“ 
sind mir auch noch die „Teerspuren“ am Körper in Erin-
nerung. Ich erinnere mich leider auch an einen Todesfall. 
An der alten Fähre ist möglicherweise noch die glitschige 
Steinpflasterung vorhanden, die einem Jugendlichen aus 
Schlierbach zum Verhängnis wurde, der dort ertrank. Es 
besteht an dieser Stelle eine starke Strömung und es soll 
dort auch Kaltwasserzuflüsse von Bergwasser (Gumpen) 
geben.
So möchte ich einesteils die Gedanken zum verbesserten 
Zugang zum Fluss unterstützen, aber auch auf Gefahren 
hinweisen, die damit zusammenhängen. Nicht nur der 
verstärkte Verkehr auf der Schlierbacher Landstraße, der 
ein selbständiges Überqueren nur an wenigen Stellen er-
möglicht, ist gefährlich, sondern auch der Fluss selbst, der 
erfreulicherweise wieder sauberer ist und (fast) das Ba-
den erlaubt. Die Zeit der Badefreuden am Neckar dauerte 
etwa 2-3 Jahre. Die Sommer waren warm und luden zum 
Baden ein. Rückblickend war es eine Episode der Jugend-
zeit. Das Baden in der kleinen Sandstrand-Bucht endete 
mit dem dortigen Anlagern von Aushub aus dem Neckar. 
Aber auch unseren Umzug im Jahr 1950 in das neu erbau-
te Haus im Jägerpfad und das Ende der Grundschulzeit 
mag ein Grund sein.

Arnold Schwaier 
* 	Karl Heinz Knörr: Schlierbach  Geschichte und Geschichten, erschie-

nen 1999, Verlag Brigitte Gunderjahn Heidelberg

Knörr:  Abb. 145.: Adler-Überfahrt

Anmerkung der Redaktion:
Die Abbildungen sind aus dem Buch Karl Heinz Knörr: Schlier-
bach  Geschichte und Geschichten (erschienen 1999, Verlag 
Brigitte Gunderjahn Heidelberg) entnommen. 
Dieses Buch, wie auch das Buch Schlierbach  Bilder eines 
Stadtteils (erschienen 1995, Verlag Brigitte Gundejahn Heidel-
berg) können über den Stadtteilverein Schlierbach bezogen wer-
den.
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Geblieben sind die dreibeinigen Betonhocker als Symbol 
der Begegnungen am Fluss.  Geblieben ist auch das Wis-
sen, dass viele Neckaranwohner daran interessiert sind, 
gemeinsam nutzbare Räume zu schaffen und hierfür jede 
Menge tolle Vorschläge haben. Hoffen wir, dass einige 
der Ideen verwirklicht werden und  mit der Betonbank ein  
„Grundstein“  für attraktive NeckarOrte in Schlierbach ge-
legt wurde. 	 C. Thöne

Wer seine Ideen, Anregungen, Kritik noch einbringen will, 
kann das unter www.neckarorte-heidelberg.de tun. 
Darunter finden Sie auch weitere Infos und Bilder. 
Einen Film der MRN zur Veranstaltung finden Sie unter 
www.heidelberg.de



SCHLIERBACH aktuell20 Oktober 2016

Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  

Wasserbehandlung mit Zukunft  

Umweltgerechte  
Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
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Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd GgmbH

In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung
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Auf ein Neues…

Jugendtreff
Ziegelhausen

Die Sommerferien sind vorbei und waren natürlich mal 
wieder viel zu kurz. Aber keine Panik, denn für Ablenkung, 
Spaß und Hilfe bei den Schulaufgaben ist gesorgt! 

Der Offene Treff im ZYUZ hat endlich wieder geöffnet und 
freut sich auf ein weiteres Schuljahr mit euch! Bei uns 
könnt ihr euch an der Playstation austoben, den großen 
Gesellschaftsspielschrank erkunden, gemeinsam kochen 
oder mit uns Mitarbeitern Hausaufgaben machen und für 
Arbeiten lernen. Außerdem haben wir immer ein offenes 
Ohr für eure Probleme und wollen euch gerne mit Rat und 
Tat bei Seite stehen. 

Und wir haben auch eine Überraschung für euch parat! Ab 
November wird der Offene Treff auch Montags stattfinden 
(sonst nur Dienstags bis Freitags). Die neuen Öffnungs-
zeiten gelten bis zum neuen Jahr. Und auch in den Herbst-
ferien habt ihr die Gelegenheit mit uns was zu unterneh-
men. Es erwarten euch coole und kreative Workshops und 
einige Ausflüge in die Region. 

Einfach mal vorbeikommen und hören was so abgeht. Wir 
freuen uns auf euch! 

Marcus und Selina

Lösung: Tierisches Rätsel S.24

Jugendtreff ZYUZ Ziegelhausen
Brahmsstraße 6
Tel.: 06221 / 1371975

Öffnungszeiten: 
Di – Fr: 14-20 Uhr
AB NOVEMBER: 
Mo – Fr: 14-20 Uhr
(Die neuen Öffnungszeiten gelten nur bis zum neuen Jahr, 
ab Januar 2017 gelten wieder die alten Öffnungszeiten) 

•	 Große Sitzung am 20.1. 2017  
für alle Abteilungen verbindlich

•	 Winterfeier am 1.4. 2017 
Schlierbacher Turnhalle

•	 Jahreshauptversammlung am 28.4. 2017 

TV Schlierbach

Terminankündigung

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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Wanderung durch das Naturschutzgebiet Felsenmeer 
in Heidelberg-Schlierbach

Peterstal-Kleinod im oberen Steinbachtal

Unterwegs mit den 
Geopark-vor-Ort-Begleitern und 
“Natürlich Heidelberg“

Sonntag,13. November 2016 10.30 -13.00 Uhr

Woher kommen die riesigen Felsblöcke am Schlierbacher 
Hang? Auf einer Wanderung vom Königstuhlgipfel abwärts 
durch das Naturschutzgebiet “Felsenmeer“ werden Sie 
über diese Besonderheit mehr  erfahren , z.B.  aus wel-
chem Erdzeitalter diese Steine  stammen und wie es zu 
dieser imposanten Ansammlung der Felsblöcke kommen 
konnte. Dabei werden Sie spezialisierte Pflanzen kennen 
lernen, die sich an diesem extremen Standort besonders 
angepasst haben und auf solche Standorte angewiesen 
sind. Viele davon sind in ihrem Bestand bedroht und ste-
hen deshalb unter besonderem Schutz. Abschluss der 
Felsenmeerexkursion ist der restaurierte Wolfsbrunnen. In 
der Gastronomie besteht die Möglichkeit einzukehren, die 
Museumsstube zu besuchen und die Wanderung ausklin-
gen zu lassen.
Treffpunkt für die leichte Wanderung ist um 10.30 die 
Treffpunkttafel “Natürlich Heidelberg“  
am Beginn Walderlebnispfad, Linie 
39, Haltestelle Königstuhl oder Ber-
gbahn. Endpunkt der Führung ist die 
Gaststätte Wolfsbrunnen in Heidel-
berg-Schlierbach um ca.13.00 mit 
Einkehrmöglichkeit.

Sonntag, 23. Oktober 2016
Wildromantisch im oberen Steinbachtal gelegen befindet 
sich der Ortsteil Peterstal im Heidelberger Stadtteil Ziegel-
hausen. Erfahren Sie auf unserer Wanderung durch ver-
schiedene Landschaftsschutzgebiete, warum diese aus 
einer Glashütte entstandene Siedlung einst als „Staat im 
Staate“ bezeichnet wurde und werfen Sie zugleich einen 
Blick auf 350 Millionen Jahre Erdgeschichte. Begegnen 
Sie steinernen Zeitzeugen, lauschen Sie sagenhaften Ge-
schichten der Umgebung und entdecken dabei den reich-
haltigen Schatz an Weg- und Flurnamen.
Im Anschluss an die Tour besteht die Möglichkeit, in das 
Gasthaus „Zum Waldhorn“ in Peterstal einzukehren.
Die Wanderung startet um 10.00 in Heidelberg-Ziegelhau-
sen an der Bushaltestelle Kreuzgrundweg (nur Buslinie 33 
Richtung Köpfel) und endet ca. 14.00 an der Gaststätte 
„Zum Waldhorn“. Von dort aus besteht die Möglichkeit 
mit der Buslinie 34 zurückzufahren. Die Führung ist für 
Erwachsene und Familien mit Kindern ab 8 Jahren. Wet-
terangepasste Kleidung, festes Schuhwerk und Rucksack 
mit Vesper und Getränk sind mitzubringen. Die Tour kostet 
10 Euro für Erwachsene, 6 Euro für Ermäßigte und Kinder.
Anmeldung im Buchungsbüro Natürlich Heidelberg, 
Tel.5828-333, mittwochs von 8-12 Uhr und 16-18 Uhr so-
wie freitags von 9-12 Uhr oder unter www.natürlich-heidel-
berg.de.

M.Huthmann

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

Das Angebot richtet sich an Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab 5 Jahren, kostet für Erwachsene 6 Euro, Ermä-
ßigte 5 Euro und Familien 10 Euro.
Bitte wetterangepasste Kleidung und festes Schuhwerk 
mitbringen.
Anmeldungen im Buchungsbüro “Natürlich Heidelberg“ 
der Stadt Heidelberg telefonisch unter 58-28333 oder per 
Email an natürlich@heidelberg.de.

M.Huthmann
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Schlierbach im Spätsommer 2016
Gutleuthof-Cup

Jüngst wurden einfach bemalte Gestalten, beladen mit 
Schwimmgeräten und guter Laune in Schlierbach gesich-
tet. Hier nun die Auflösung dieses sonntäglichen Reigens. 
Es trafen sich, den herrlich warmen Spätsommer ausnut-
zend, vier Teams verschiedener Wohngemeinschaften 
aus Schlierbach zum fairen sportlichen Wettkampf unter 
heimischen Gefilden. An einem Strich auf den Stirnen, 
die Lars von Trier-Jünger an „The Boss of it all“ erinnerte, 
konnte man bzw. frau die Mannschaften Schwarz, Grün, 
Gelb und Rot unterscheiden. Es ging übrigens um den von 
der Gutleutvilla-WG gestifteten Gutleut-Cup 2016, einen 
von den guten Leuten selbst gebastelten Wanderpokal.
Zunächst traf man sich im Hof der WG am Fahrradweg, an 
dessen Anfang immer guter Sperrmüll liegt, zum Tischten-
nis. Hier flitzten alle im ehemals „Chinesisch“ genannten 
Modus um die Platte und versuchten, den Ball mit einer 
rasch und oft asymmetrisch getauschten Kelle zu erwi-
schen. Am Ende von jeder der beiden Runden spielten 
zwei der engagierten TeilnehmerInnen mit an den Ober-
körper gebundenen Armen um den Sieg. Knapp gewann 
die gelbe Mannschaft.

Nach einem erholsamen Spaziergang ging es nun im 
Garten des gelben Hauses, welches vom Fairteiler-Regal 
her bekannt sein dürfte, an die Disziplin Teebeutel-Weit-
schleudern. Ein nasser Teebeutel musste mit dem Papier-
teil in den Mund genommen und rückwärts über Kopf so 
weit wie möglich in die Waagerechte befördert werden. 
Der weiteste offizielle Versuch gelang Team Schwarz.
Am selben Orte ging es zeitnah kulinarisch zur Sache. 
Zehn Äpfel sollten mit allen in einem Garten zur Verfügung 
stehenden Lebensmittelzutaten in 40 Minuten zu einem 
schmackhaften Mahl verarbeitet werden. Das wurde von 
allen Teams geschafft, die Verkostung weniger sportlich 
denn genüsslich und mit Sichtschutz vollzogen. Ein un-
garischer Kuchen und damit erneut das aus zwei Teilneh-
menden bestehende Team Schwarz sahnte ab.
Die Bissen und teilweise bitteren Niederlagen verdauend 
zog die heimatkundlich angehauchte Karawane über die 
Gleise bis zum Spielplatz in der Nähe eines Kindergar-
tens. Dort ging es beim Basketball-Freiwurf um die Punk-
te. Hier zog die Spielleiterin fünf Abwurfpunkte mit Kreide 
auf den Asphalt und jedes Teammitglied versuchte sich im 
Korbwurf. Es gewann Team Rot souverän. 
Etliche übermotivierte TeilnehmerInnen jagten sich üb-
rigens auf dem Klettergerüst bei der außer Konkurrenz 

stattfindenden Disziplin Zecke, einer Art Fangen aus dem 
Gibbonkäfig. Sollten hier Kräfte sinnlos vergeudet worden 
sein? Denn es ging weiter! 

Auf dem Parkplatz eines transneckarischen Discounters 
ging es um die Zeit, welche allzu schnell verrann. Ein 
Teilnehmer jedes Teams nahm in einem Einkaufswagen 
Platz, ein anderes Mitglied der Mannschaft schob dieses 
Gewicht dann um einen in etwa 25 Metern entfernt auf-
gestellten lila Eimer, welcher vielleicht Jette Joop für die 
nächste Kollektion als Idee dienen wird. Die Zeiten aller 
Schieber lagen übrigens unter 20 Sekunden, was nahe an 
den Zeiten des Ausverkaufs der letzten Modewoche des 
Einkaufswagenleihladens lag! Endlich siegte das grüne 
Team, das seine Hoffnung farblich nie aufgab und seine 
ersten drei Punkte frenetisch feierte.
Spannend bis zum Schluss ging es, wenn die Chancen 
für Einige auch knapp waren, im letzten Wettstreit um den 
Pokal. Schwarz lag vorne, Gelb und Rot konnten noch auf-
holen. Team Grün hatte zwar drei Punkte geholt und wollte 
unbedingt nachziehen, jedoch war für sie der Sieg in eine 
Weite gerückt, die jenseits des Horizonts lag. 
Im letzten Punktekampf kam es dennoch zum Showdown. 
Es galt, unter wolkenverhangenem Himmel und bei ein-
brechender Dunkelheit trockenen Fußes über das oben 
beschriebene Gewässer und damit zurück nach Schlier-
bach zu gelangen - ohne eine Brücke zu benutzen! 
Angestachelt vom jahrelangem Löwenzahn-Kieken gab 
es vom Gummiboot bis zur Vaseline sehr kreative Ideen. 
Der Start verzögerte sich etwas, die Nervosität war groß. 
Nachdem alle Starter sich am stark zugewachsenen Ufer 
gefunden hatten wurde die Brombeerhecke durchbrochen 
und los geschwommen. Dicht an dicht ging es harsch 
zur Sache, jedoch zur Freude aller schaffte es das grü-
ne Gummiboot, seine Teilnehmerin als erste und einzige 
mit gar zwei trockenen Füßen ans andere Ufer zu brin-
gen. So waren alle Mannschaften glücklich angekommen 
und nach Punkten nah beieinander. Zusammen feierte die 
Avantgarde dieses Wettstreits bis in die Morgenstunden 
das schwarze Duo, welches den Wanderpokal für dieses 
Jahr mit nach Hause nehmen dürfte.
Macht echt Spaß, hier zu wohnen! Danke Schlierbach und 
Danke an die OrganisatorInnen!

Mit revanchistischen Grüßen
Ein Teilnehmer  
(C. Hinnerichs)
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Den Zoo und seine tierischen Bewohner intensiv 
kennenlernen!

Hinter die Kulissen blicken, Tieren hautnah begegnen 
und forschend aktiv sein. Noch Plätze frei für Zoo-In-
tensiv!

Zoo-Intensiv startet am Samstag, den 
15. Oktober und bietet Kindern und Ju-
gendlichen die Chance, den Zoo und 
seine tierischen Bewohner ganz inten-
siv kennenzulernen. An zehn aufeinan-
derfolgenden Terminen besteht u.a. die 
Möglichkeit, einmal in direkten Kontakt 
mit den Tieren zu kommen. Durch die Ar-
beit bei den Tieren lernen die Kinder und 
Jugendlichen Spannendes über Tiere 
und Natur – und zwar ganz intensiv. Das 
handlungsorientierte, forschend-entde-
ckende Erleben steht während Zoo-In-
tensiv immer im Vordergrund.
Für die beliebte Veranstaltung „Zoo-Intensiv“ der Heidel-
berger Zooschule, unter Trägerschaft von Initiative Zooer-
lebnis e.V., sind noch wenige Plätze frei! Interessierte 
Kinder und Jugendliche können sich alleine oder gerne 
gemeinsam mit Freunden anmelden.
An zehn aufeinanderfolgenden Terminen besuchen die 

Kinder samstags den Zoo, um viel Spannendes über die 
Zootiere und deren Besonderheiten zu erfahren. Die jun-
gen Zoofans werden die Zeit im Zoo stets in einer festen 
Kleingruppe von maximal 15 Teilnehmern verbringen. Na-
türlich kommen dabei auch die Aktivitäten bei den Tieren 
nicht zu kurz. Jeder Termin hat ein eigenes Thema. So 
kann es sich an einem Tag beispielsweise alles um das 
Thema Reptilien drehen. An einem anderen Tag könnten 
dann die Raubtiere auf dem Programm stehen. Passend 
zum jeweiligen Thema ist dann auch immer eine kleine 
Besonderheit mit dabei wie z.B. der hautnahe Kontakt zu 
einer Schlange oder eben die Begegnung mit den Eseln, 
wenn es um Nutz- oder Huftiere geht. Die Kinder lernen 
dabei die Vielfalt und die Verhaltensweisen der unter-
schiedlichen Tiere des Zoos kennen und erhalten Einbli-
cke in die Haltung von Haus- und Wildtieren. So werden 
sie zu wahren Zooexperten!
Da die Themen in der Regel mit den Kindern abgestimmt 
werden, ist es kein Problem, wenn Kinder schon einmal 
teilgenommen haben. 
Am Samstag, den 15. Oktober startet Zoo-Intensiv und fin-
det an zehn Samstagen von 10.00 bis 11.30 Uhr statt. Die 
Tickets kosten € 70,- und sind im Vorverkauf an der Zook-
asse erhältlich. Geschwisterkinder erhalten auf die Tickets 
15% Ermäßigung. Für den Zooeintritt empfehlen wir den 
Kauf einer Jahreskarte für Kinder. Unter http://www.zoo-
schule-heidelberg.de/zoo-intensiv sind weitere Informatio-
nen über Zoo-Intensiv sowie die genauen Einzeltermine 
abrufbar.
Bei allen Veranstaltungen der Zooschule Heidelberg sind 
auch Kinder mit besonderen Bedürfnissen willkommen! 
Die Tickets zu den Veranstaltungen gibt es im Vorverkauf 
an der Zookasse. Weitere Informationen erhalten Sie auch 
telefonisch unter 06221-3955713. 

Finde die Tiere: 
 Lösung auf S. 21

Quelle: 
http://www.deike-online.de/media/
image/thumbnail/bu714r67r2-
96dpi_720x600.png
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 16
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 3
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 12 
1. Vors.: Andreas Hauschild,  
Tel. 808303,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 7
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 15, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 		
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH: Seite 14
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de

Innung für Elektro- und Informationstechnik ist der Rufnummer 
06221-301181 zu erreichen.

Sa. 15.10.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
So. 16.10.	 Brücken-Apotheke 
	 Brückenstr. 21, Tel.: 06221 - 40 93 91
Sa. 22.10.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62
So. 23.10.	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
Sa. 29.10.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 
	 Sofienstr. 19, Tel.: 06221 - 2 29 25
So. 30.10.	 Kurfürsten-Apotheke 
	 Bahnhofstr. 1, Tel.: 06221 - 2 26 17
Sa. 05.11.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
So. 06.11.	 Paracelsus-Apotheke 
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37
Sa. 12.11.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
So. 13.11.	 Apotheke im Menglerbau 
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 7.00 - 22.00 	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: 1 Stunde vor Badschließung, Badeschluss: 30 Min. vor Badschl.

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Winterpause ab 10. Oktober 2016

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 8057930
Winterpause

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Die nächste Ausgabe (Oktober) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 12. November 2016
Redaktionsschluss: 3. November 2016

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

17.09.2016-
05.03.2017

Sonderausstellung: 
Leonardo da Vinci - Bewegende 
Erfindungen

Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum 
(Museum am Gigko)

Oktober 2016
14.10. 20.00 Uhr „Der gestohlene Buchstabe“, Kin-

dermusical
Bergkirche

16.10. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
16.10. 11.00 Uhr Geheimnisvolle Orte Natürlich Heidelberg Parkplatz an der Schleuse
16.10. 15.30 Uhr Vorbereitung Erstkommunion 2017 Katholische Gemeinde Pfarrzentrum St. Laurentius 

Ziegelhausen
16.10. 17.00 Uhr Gitarrenmusik, Joachim Junghans Bergkirche
18.10. 19.00 Uhr Vortrag: Kulturgeschichte des 

Ginko
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

19.10. 20.00 Uhr Vorstand- und Beiratssitzung
öffentlich

Stadtteilverein Schlierbach Bürgerhaus

22.10. 14.30 Uhr Seniorenherbst Stadtteilverein Bürgerhaus
23.10. Peterstal - Kleinod im Oberen 

Steinbachtal 
Natürlich Heidelberg

29.10. 11.00 Uhr Kürbisfest Seniorenzentrum Seniorenzentrum
31.10. 18.00 Uhr Klassische Musik für zwei Brat-

schen
Bergkirche

November 2016
02.-06.11. ab 15.00 Uhr Kinderbibelwoche Versöhnungsgemeinde Ziegelhausen
03.11. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
07.11. 20.00 Uhr Klavierkonzert: Meditation Classics Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
08.11. 19.30 Uhr Ökumenisches Gespräch Ökumenischer Gesprächs-

kreis Schlierbach
Evangelisches Pfarrhaus, Am 
Gutleuthofhang 13

10.11. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Pfarrgemeinde St. 
Laurentius Schlierbach

Gutleuthofkapelle

12.11. 9.30 Uhr WolfsbrunnenWerkstatt Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
12.11. Dirk Nowakowski: „Zu Wasser, zu 

Lande und in der Luft“
Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum 

(Museum am Gigko)
12.11. 17.00 Uhr Martinsumzug Stadtteilverein, Freundeskreis 

Grundschule
ab Ev. Kindergarten

13.11. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
13.11. Wanderung: Naturschutzgebiet 

Felsenmeer in Schlierbach
Natürlich Heidelberg

15.11. 19.00 Uhr Jetta: Lesung und neue Interpre-
tation

Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

15.11. 19.30 Uhr Ökumenisches Gespräch Ökumenischer Gesprächs-
kreis Schlierbach

Evangelisches Pfarrhaus, Am 
Gutleuthofhang 13

20.11. Geheimnisvolle Orte: Der Stollen 
im Mausbachtal

Natürlich Heidelberg

23.11. 10.00 Uhr Wanderung: Peterstal - Kleinod im 
oberen Steinbachtal

Natürlich Heidelberg Bushaltestelle Kreuzgrund-
weg, Ziegelhausen

27.11. 11.00 Uhr Gemeindeversammlung Berggemeinde Bergkirche

Dezember 2016
01.12. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
10.12. 18.00 Uhr Adventskonzert Schlierbacher Kammerchor Bergkirche
11.12. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
11.12. 12.00 Uhr Weihnachtmarkt am Wolfsbrunnen Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
23.12. Adventsliedersingen Gottesdienstteam Bergkirche

Januar 2017
15.01. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Gottesdienstteam Gemeindehaus
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Kennen Sie den Wert
Ihrer Immobilie?
Wir ermitteln Ihnen kostenfrei und unverbindlich den 
aktuellen Wert Ihrer Immobilie.
Vereinbaren Sie noch heute einen persönlichen Termin unter 06221 5110

oder kommen Sie zum Beratungstag in Ihre Filiale.

Zur optimalen Gesprächsvorbereitung finden Sie eine praktische Checkliste unter

www.sparkasse-heidelberg.de/immobilienbewertung

S Sparkasse 
Heidelberg

www.sparkasse-heidelberg.de

Wenn’s um Geld geht

Immobilien-Bewertungstag

Termin: Donnerstag, 20.10.2016

Filiale Ziegelhausen 

von 14.00 - 18.00 Uhr


